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Großer Gieg der Türken auf Gaullipoli
W T Konſtantinopel 20 Dez

Der Berichterſtatter der Argentur Milli
an den Dardanellen meldet Die türkiſchen
Truppen begannen ſeit geſtern bei Ana
forta und Ari Burun mit dem allgemeinen
Angriff Unſer Artilleriefeuer brachte dem
Feinde ſchwere Verluſte bei Die Soldaten

die ſeit Monaten auf dieſe Offenſive
warteten ſchlugen den Feind vollſtändig
in die Flucht und erreichten bei Ari Burun
das Meer Die Beute iſt unermeßlich groß
Jnfolge dichten Nebels gelang es dem
Feinde zu entkommen ohne viel Gefangene
zurückzulaſſen

W T Konſtantinopel 20 Dezember
Der Korreſpondent der türkiſchen Agence Milli an den
Dardanellen meldet Seit geſtern wird in allen Ab
ſchnitten der Front wütend gekämpft Unſere Truppen
begannen bei Anaforta und Ari Burun mit dem all
gemeinen Angriff Der Feind führte um dieſe Angriffe
zu erwidern bei Seddil Bahr einen Gegenangriff aus
den unſere Truppen unter außerordentlichen Verluſten
Jür den Feind abſchlugen Unſere Truppen nahmen
wichtige feindliche Stützvunkte bei Anaforta und Ari
Burun Unſer Artilleriefeuer vernrſachte in den Reihen
der Feinde ſchwere Verluſte Unſere braven Soldaten

die ſeit Monaten auf dieſe Offenſive warteten zeigten
bei den ungeſtümen Angriffen gegen die feindlichen
Schützengräben bewunderungswürdigen Schwung und
Opferwilligkeit Jn kurzer Zeit wird es bei Anaforta und
Ari Burun nur noch feindliche Leichen geben

Eine weitere Meldung des Korreſpondenten der
Agence Milli an den Dardanellen berichtet Wir

ſchlugen den Feind bei Anaforta und Ari Burnn voll
ſtändig in die Flucht Unſere Soldaten erreichten bei
Ari Burun das Meer Die Bente iſt unermeßlich groß

Die Kriegsgewinnſteuer im Reichstag in zweiter Leſung angenommen Wahlſieg der

Die Kriegsgewinnſteuer in zweiter Leſung

angenommen

W T Berlin 20 Dezember ReichstagAm Bundesratstiſch Dr Delbrück Dr Helfferich Prä
ſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Min

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Le
ſung des Geſetzes betreffend vorbereitende Maßnahmen
zur Beſteuerung der Kriegsgewinne Auf Antvag des
Abg Baſſermann natl findet eine Generaldebatte ſtatt
mit Beſprechung der vorliegenden Reſolutionen

Abg David Soz Dieſes Geſetz iſt dige ein
vorbereitender Schritt für ein allgemeines Gewinn
ſteuergeſetz das im März nächſten Jahres zu erwarten
iſt Auch wir wollen lieber Not als des Feindes Ge
bot Aber die reichen Leute haben noch nicht Not ge
litten ſie haben es noch nicht kennen gelernt was es
heißt die Lebenshaltung einzuſchränken und Hunger zu
leiden Wäre dieſe Beſteuerung eine Härte ſo mag ſie
ruhig angewendet werden Der Krieg macht die Reichen
noch reicher und die Armen noch ärmer Es wäre auch
an die Monopoliſierung der Bergwerke Verſicherungs

ſellſchaften uſw zu denken Die Bilanzierung des
Ftats durch indirekte Steuern wäre verhängnisvoll
Beifall

Staatsſekretär Dr Helfferich Das vorliegende
Geſetz ſoll verhindern daß die Aktiengeſellſchaften ihre
Gewinne ſo ausſchütten daß ſie ſpäter der Beſteuerung
entzogen werden könnten Unrichtig iſt die engliſche
Auffaſſung Deutſchland ſei überhaupt nicht in der Lage
anders Geld aufzubringen als auf dem Wege des Kre
dits Mit einer ſteuerlichen Belaſtung rechnen wir alle
gleichviel wie viel die Kriegsentſchädigung bringen
wird mit der wir beſtimmt rechnen Namentlich wer
den die Kommunen neue Steuern gebrauchen

Abg Dr Streſemann ſnatl Die Anleihezeich
nung war ein großer moraliſcher Sieg Deutſchlands
Wäre das Vertrauen zur Regierung nicht geweſen ſo
hätten auch zehn Prozent nicht gezogen Wir ſind nicht
abgeneigt zu prüfen ob der Wehrbeitrag weiter erhoben
werden muß Wir müſſen aber die Bundesſtaaten eben
falls in die Lage ſetzen ihre Kulturgufgabe zu erfüllen
Auch Dänemark hat eine einträgliche Kriegsgewinn
ſteuer eingeführt Unſerer Jnduſtrie gebührt großer
Dank Jhre Leiſtungen haben die Schlagfertigkeit des
Heeres erhöht Die Volksſtimmung richtet ſich nur
gegen die Kriegsgewinne der Spekulation die den Krieg
bediglich als Konjunktur anſieht

Abg Dr Gothein ſfr Vp Wir ſtimmen der
Vorlage zu auch wenn gewiſſe Härten nicht vermieden
werden können

Abg v Brockhauſen konſ Die Steuer darf
dann auch keinen vermögenskonfiskatoriſchen Charakter
haben Wir ſtimmen der Vorlage zu lehnen aber die
ſozialdemokratiſche Reſolution Wehrbeitrag aus prin
zipiellen und allgemeinen Gründen ab Beifall

Stellv Kriegsminiſter v Wandel Jch muß der
Anſicht entgegentreten als ob die Zahl der unlauteren
Gewinne bei den Heereslieferungen eine außerordent
große wäre Jm allgemeinen haben ſich die Preiſe in
mäßigen Höhen gehalten Anfangs mußten wir höhere
Preiſe bewilligen um ſchnell Ware zu erhalten Jn
zwiſchen haben wir die Preiſe weiter heruntergeſetzt

Nach weiterer unerheblicher Debatte nahm der
Reichstag in zweiter und dritter Leſung den Entwurf
eines Geſetzes über vorbereitende Maßnahmen zur Be
ſtenerung der rig er ave an Ebenſo wurde die
dazu vorliegende Reſolution angenommen Abgelehnt
wurde die Reſolution der Sozialdemokraten auf Ein
führung einer neuen Wehrſteuer

Seit Kriegsbeginn 734 feindliche
Handelsſchiffe verſenkt

Berlin 0 Dezember Vom Beginn des Krieges bis
Ende Rov ber dieſes Jahres ſind wie uns von zuſtän
diger Seite mitgeteilt wird insgeſamt 734 keind

griechiſchen
liche Handelsfahrzeuge mit einem Tonnen
gehalt von 1 447 628 verſenkt worden

Hiervon entſallen auf Verluſte durch Boote
568 Fahrzeuge mit 1079 402 Brutto Regiſter Tonnen
durch Minen 93 Fahrzeuge mit 94 709 Brutto Re
giſter Tonnen durch ſonſtige kriegeriſche Ereigniſſe ver
urſacht 73 Fahrzeuge mit 273 517 Brutto Regiſter
Tonnen

Von den verſenkten Fahrzeugen gehören 624 mit
einem Tonnengehalt von 1231 944 der engliſchen Han
delsflotte an Das bedeutet einen Ausfall von 5,9 v H
der geſamten engliſchen Handelsſchiffstonnage

Cägl Rundſch

Das ſerbiſche Flüchtlingselend
T Anmſterdam 20 Dezember Telegraaf

meldet aus London Nur ein kleiner Teil der Serben
die aus Serbien geflüchtet ſind haben griechiſches Ge
biet erreicht Während der Feind Altſerbien durchzog
gingen die meiſten Männer die nicht dienſtpflichtig
waren auf dem Wege nach dem Weſten weiter Viele
Frauen und Kinder blieben zurück Jn der Ebene von
Koſowo hatten ſich 750 000 Flüchtlinge verſammelt die
nach Albanien und Montenegro wanderten Faſt eine
halbe Million Menſchen zogen nach den beſchneiten
Bergen Ungarns unwiſſend welches Los ihnen bevor
ſtand Tauſende fielen dem Hunger der Kälte und den
Wölfen zum Opfer Ein großer Teil der Flüchtlinge
die nach Albanien und Montenegro unterwegs waren
konnten ſich nur durch das Fleiſch der Kadaver er
nähren Jhre Leiden übertreffen die des napoleoniſchen
Rückzuges aus Rußland

Griechenland
vor der Entſcheidung
Ein neuer Proteſt der griechiſchen

Regierung gegen die Entente
T Athen 18 Dezember Der

Proteſt den die griechiſche Regierung gegen
die Befeſtigung von Saloniki an die eng
liſche und franzöſiſche Regierung gerichtet
hat iſt wie der Telegraphen UAnion aus
diplomatiſcher Quelle mitgeteilt wird in
energiſchem Tone gehalten Die griechiſche
Regierung erklärt daß die von der Entente
in der Umgebung von Saloniki und anderen
Punkten vorgenommenen Verteidigungs
und Befeſtigungsmaßnahmen nicht nur die
Achtung verletzen die Griechenland be
anſpruchen muß ſondern auch die Gefahr
herbeiführen daß es in eine ſchiefe Situa
tion zu den Gegnern des Vierverbandes
gerate Denn es werde dadurch eine Laze
geſchaffen der mit der von Griechenland
entſchieden eingenommenen und von der
Entente ausdrücklich anerkannten Neutrali
tät nicht ganz in Einklang ſteht Anter
Berufung auf Artikel 5 der Haager Kon
vention ſieht ſich ſo ſchließt die Note die
Regierung daher genötigt bei den Vier
verbandsmächten auf das Nachdrücklichſte
zu proteſtieren

Regierung
Die Befeſtigung von Saloniki

einem komplizierten Syſtem von Schützengräben und
einer ungeheuren Menge Artillerie Berl Tgbl

Flottenzuſammenziehung im Hafen
von Saloniki

Lugano 20 Dezember Jm Hafen von Saloniki ſind

zu verleihen B

Budapeſt 20 Dezember Peſter Lloyd läßt ſich
aus Sofia drahten Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
iſt man der Anſicht daß Griechenland von nun an eine
den Mittelmächten gegenüber wohlwollende Politik be
folgen werde und daß der Vierverband das
Spiel verloren habe Es wird hier die Hoffnung
ausgeſprochen daß Griechenland heute oder morgen dem
Vierbund eine tie Baſis geben werde um ſeinen
hartnäckigſten Feind England zu bekämpfen

D Tgs Ztg

Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Vier
verband und Griechenland

Kopenhagen 20 Dezember Der Matin be
richtet über neue ſchwere Differenzen zwiſchen Griechen
land und den Vierverbandsregierungen die ſich haupt
ſächlich aus der Weigerung Griechenlandsim verſprochenen Umfange E i enbahnmaterial
zur Verfügung zu ſtellen ergeben hätten B Tgbl

Beratungen bei Skuludis
Budapeſt 20 Dezember A Vilag läßt ſich aus

Sofia drahten f
Miniſterpräſident Skuludis der ſeit zwei Tagen krank
zu Bette liegt den bulgariſchen Geſandten um
mit dieſem über die Ereigniſſe an der gricchiſchen
Grenze zu verhandeln Während dieſer Beratung trafen
auch der deutſche und türkiſche Geſandte bei Skuludis
ein

Wien 20 Dezember Das Neue Wiener Journal
läßt ſich aus Athen drahten Nea Himera zufolge
ſtattete der franzöſiſche Geſandte dem Miniſter
präſident Skuludis einen Beſuch ab und verlangte im
Namen der Geſandten des Vierverbandes Aufſchlüſſe
darüber was für einen Schritt die deutſche Regierung
bei ihm unternommen habe D Tgs Ztg

Der Wahlſieg der griechiſchen Regierung

W T Athen 20 Dez Reuter
Das Ergebnis der Wahlen wird nicht vor
Dienstag mittag erwartet Die Gunariſten
ſcheinen dadurch daß ſie 15 von 22 Stim
men in Attika gewannen die Mehrheit
erlangt zu haben Rhallis wurde wieder
gewählt

Bern 20 Dezember Mailänder Blätter melden
aus Athen Anſcheinend haben die v Gunaris
eine ſtarke Mehrheit erhalten Jn Athen und Piräus
gewannen ſie 15 Sitze Jn Athen und einigen anderen
Hauptzentren iſt die Aufforderung der Venizeliſten
partei zur Stimmenthaltung befolgt worden Auf dem
Lande iſt die Stimmenthaltung nicht groß geweſen

Berl

Der griechiſche Kronprinz in Serres
Budapeſt 20 Dezember Nach einer Meldung ausAthen befindet ſich Kronprinz Georg in Serres wo er

Lugano 20 Dezember Dem Corrieve della Sera amtlich be
wird aus Saloniki gemeldet Die Verbündeten be
feſtigen ſich auf einer Linie parallel der Grenze mit

etwa 30 Einheiten der Flotte der Entente zuſammen
gezogen um den Forderungen der Entente Nachdruck Griechenland iſt richtig Aber da wir aus militäriſchen

Meldungen aus Athen zufolge empfing beſonders der Kohle

das Kommando über die
ſchen v dort konzentrierten griechian übernommen hat Dieſe Nachricht iſt

tätigt worden Nat Ztg

Venizeliſten gegen Venizelos
Konſtantinopel 19 Dezember Jn heute hier ein

getroffenen Privatberichten ans Griechenland wird her
vorgehoben daß ſich ein ſehr lebhafter Groll
gegen Venizelos bemerkbar macht von dem auch
ein Teil der alten Anhänger Venizelos beſeelt iſt Giner
derſelben führte in einer Verſammlung aus Venizelos
Auffaſſung von der Gefahr eines Groß Bulgarien für

Gründen an dem Kampf gegen Bulgarien nicht teilneh
men konnten mußten wir eine Verſtändigung mit Bul

Griechenland und die Mittelmächte garien ſuchen ſelbſt auf die Gefahr einer vorübergehen
den Schädigung unſerer wirtſchaftlichen Jntereſſen hin
Statt deſſen hat man fremde Truppen ins
Land gerufen Saloniki befindet ſich im Be
lagerungszuſtand und ſeine Zukunft hängt von
dem Ermeſſen der Feinde unſerer un
gebetenen Gäſte ab Andere Redner bezeichne
ten Venizelos als einen Landesverräter und empfahlen
gegen ihn ſchonungslos vorzugehen B

5

Die öſterreichiſchungariſche Flotte
vor Duragzzo

Lugano 20 Dezember Der Secolo berichtet über
die Angriffe der öſterreichiſch ungariſchen Flotte in
der Adriag und ſagt daß ſechs Torpedoboote und zwei
kleine Kreuzer vor Durazzo erſchienen ſind und daß
ſämtliche italieniſche Transportdampfer und Segelſchiffe
verſenkt wurden B

Jtalieniſche Klagen gegen England
Lugano 20 Dezember Die Tribung veröffent

licht eine ſehr bittere Klage gegen das Verhalten Eng
lands das durch ungeheure Verteuerung der Rohſtoffe

ſowie der Schiffsfrachten Jtalien
den Kampf für die gemeinſame Sache unerhört er
ſchwere Und doch wäre es Englands Jntereſſe jetzt
da man in die entſcheidende Weltkriegsphaſe eintrete
Jtaliens Kampftüchtigkeit möglichſt zu ſteigern und nicht
zu ſchwächen Heute müſſe Jtalien für die Kohle die
es nur aus England beziehen könne für die Tonne
über 150 Franken ſtatt des normalen Preiſes von
35 Franken bezahlen Die italieniſche Regierung müſſe
der engliſchen dies vorhalten und ſchnellſte Abhilfe er
wirken Berl Tabl

S

Der ſchwediſch engliſche Poſtkrieg
Stockholm 20 Dezember Stockholms Dagblad

meldet aus Göteborg daß es ſich bei dem auf dem
Dampfer Hellig Olav gefundenen Gummipaketen keines
wegs um einen Schmuggelverſuch handelt Die Göte
borger Firma wies nach daß der amerikaniſche Gummi
nur für neutrale Gummifabriken beſtimmt war und daß
Garantien geboten waren daß er nicht nach Deutſch
land verſchickt werde Es war beabſichtigt dem Gummi
mangel in Schweden durch Einfuhr amerikaniſchen
Gummis abzuhelfen Aus Göteborg meldet Stock
holmsDagblad daß dort morgen die neue engliſche
Packetpoſt mit den Dampfern Calla und Pallas er
wartet wird die zuſammen 713 Poſtſäcke bringen wird

Berl TgblBerl Tgbl

Bedrohung der Stadt Aden
Budapeſt 20 Dezember Einer Konſtantinopeler

Meldung zufolge berichtet der Jfdam daß die Ope
rationen des türkiſchen Heeres die Stadt Aden ge
fährden Die engliſche Niederlage in Meſopotamien
hatte eine weitere Ausdehnung des Araber
aufſtandes zur Folge Die Engländer ſehen ſich
außerſtande ihren gegen die aufſtändiſchen Araber
kämpfenden Truppen Verſtärkung zu ſchicken da ſie ſelbſt
in Meſopotamien ſtark bedrängt werden Nat Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 20 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das Feuer unſerer Küſtenbatterien rertrieb feind
liche Monitore die geſtern nachmittag Weſten de
beſchoſſen

An der Front neben lebhafter Artillerietätigkeit
mehrere erfolgreiche Sprengungen unſerer Truppen

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader zriff den Ort
Poperinghe an in dem zahlreiche Verbindungen
des Feindes zuſammenlaufen Ein er zliſcher Doppel
decker wurde im Luftkampf bei Brügge c ogeſchoſſen Die
Jnſaſſen ind tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage in unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den Kämpfen nordöſtlich der Tara ſind wie nach

träglich gemeldet wird drei Gebirgs und zwei
Feldgeſchühe erbeutet worden
Geſtern fanden bei Mojkovac weitere für die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen günſtige Kämpfe ſtatt
Mehrere hundert Gefangene wurden eingebracht

Von den deutſchen und bulgariſchen Heeresteilen
nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 20 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit die

ſich nur im Chieſe Abſchnitt und im Gebiet des Col di
Lang zu größerer Heftigkeit ſteſerte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals v Koeveß

erſtürmten die ſtark ausgebauten feindlichen Stel
lungen am Tara Knie ſüdweſtlich von Bijelo
polſe und bei Pgeduſa nördlich von Berane

In den Kämpfen an der Tara wurden drei Gebirgs
kanonen zwei Feldkanonen und 1200 Gewehre erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Im Kampffluazeug über Verlin
Von Fr Willy Frerk

Der Krieg hat aus uns allen Wanderer gemacht
denen Kriegsgott Mars den Weg beſtimmt den ſie gehen
ſollen Ueber ein Jahr lang bin ich in dieſem Kriege
raſt und ruhelos wie Ahasver von Kriegsſchauplatz zu
Kriegsſchauplatz gezogen bald zu Fuß durch den zäh
gelben Lehm Flanderns bald zu Pferd oder Wagen auf
grundloſen ruſſiſchen Straßen Nun hat mich dieſer
Krieg noch ein anderes erleben laſſen einen Flug im
modernen Kampfflugzeug Ein Probeflug war s leider
nur und als ich das ſchwanke Fahrzeug beſtieg ver
ſprach ich mir nicht mehr davon als von anderen Luft
fahrten die ich in Friedenszeiten unternommen hatte
Aber dieſe kurze Reiſe über das Häuſermeer Berlins
wurde mir zu einem Erlebnis das ich unter den vieler

i deren Abenteuern dieſes Krieges nicht miſſen
möchte

Auf dem Flugplatze der ſo manche Senſation ſo
manche luſtige Flugwoche ſoah herrſcht jetzt ruhiges mili
täriſches Leben Was ſonſt dem Sport und der Be
luſtigung diente iſt heute zum bitteren Ernſt geworden
und alle die Kühnen die jetzt ihre weißen ſchlanken
Meſchinen da oben in den eiſigen Lüften tummeln ſind

Dewtſchland ſei ſtolz auf deine Söhne immer noch
Kriegsfreiwillige Nicht die Suche nach rauſchenden
Erfolgen und pekuniären Veraünſtigungen beſeelt ſie
ſondern die Liebe zur Soche ſelbſt und die Liebe zum
Vaterland Aus freiem Entſchluß haben ſie ſich zu der
gewoltigen Aufgabe dieſes Krieges geſtellt zum Fluge
auf ſchwanker Maſchine über einen wehrhaften Feind
Mogq es auch ſtürmen und wettern und mag eiſige Kälte
ſelbſt das Waſſer im Kühler vereiſen die Braven
laſſen ſich nicht abhalten gufznſteigen und ihr Penſum
zu erlehigen bis endlich alle Bedingungen erfüllt ſind
und bis ein knapver Befehl ſie eines Tages hinaus
ſchickt damit ſie das Gelernte nun auch im Geſchoßhagel
der Feinde mit kaltem Blute verwerten ſollen

Der ſchwere Ago Kampfdovpeldekker von deſſen
glänzenden weißen Tragflächen ſich das ſchwarze Eiſen
kreuz ſcharf abhebt ſteht breit ausladend vor der Stätte
ſeiner Geburt Obwohl der Wind tags ber lauer ge
worden iſt weht er doch mit ſieben Sekundenmetern
Geſchwindigkeit eiſeskalt um unſere Ohren Die Mon
teure die nun zu guterletzt auch noch zu den Fahnen
einberufen ſind und in wenigen Tagen den feldarquen
Rock trogen werden prüfen noch einmol die Maſchine
laſſen den Motor im Stand laufen kontrollieren die
Oel und Benzintanks und die Verſwonnung der Trog
flächen und bringen endlich den Motor anf höchſte
Tonrenzahl damit hernach in der Luft keine Störungen
auftreten

Der Fluglehrer ſteht kaltblütig und leidenſchaftslos
neben dem Flugzeug und kant auf einer ausgegangenen
Ziggrette Er denkt ſcheinbar an nichts aber ſeinen
ſchorfen Augen und Ohren entoeht auch nicht die leiſeſte
Unregelmäßigkeit an der Maſchine deren Proveller in
raſender Schnelliokeit und doch regelmäßig ſeine Um
drehungen knattert

Die Kameroden hüllen mich in wollene Schals und
wärmende Kopfſchützer ſo daß ich endlich ausſehe wie
ein Nordvolfahrer dann winkft mir der Fluglehrer zu
und wir beide beſteigen die Maſchine

Auf dem drehbaren Polſter mache ich es wir ſo be
quem wie möaglich die Füße ruhen auf der iſolierten
Heizungsanloge der Kovf bat hinter dem hohen Schild
bei völliger Bewegnnesfreiheit pröchtigen Schutz gegen
den andröngenden Wind Dos Brauſen und Singen
der Luftſchranbe hinter mir ſteigert ſich zu einer in
fernaliſchen Muſik das Trommelfell gerät in ein
zitterndes Schwingen und alle anderen Geräuſche gehen
unter in dem brüllenden Sang der Schraube die un
unterbrochen ihre raſenden Umdrehungen macht Wie
ein edles Roß dem der Reiter die Sporen zu fühlen
gibt ſchießt die Maſchine plötzlich vorwärts Durch
den Sebſchlitz im Boden ſehe ich wie die gummibewehrten
Räder über den holprigen Boden hopſen dann ſteigt
plötzlich die Maſchine ſteilan ein leiſes Schwanken
rechts und links hinüber dann ſchwebt ſie frei und leicht
in der Luft Dieſer gewoltige ſchwere Vogel der mit
allen Erforderniſſen mit allen neuen Erfindungen
dieſes Krieges ausgeſtattet iſt ſchwebt ſo ſanft durch den
Aether wie die vielen grauſchwarzen Krähen ringsum
die dem gewaltigen Fluaggenoſſen ängſtlich qusweichen
und bald tief unter uns dahingleiten Schier über
mächtig iſt das Eimpfinden ſo ſicher durch die Luft zu
ſchweben es iſt ein ſeltſames Hoheitsgefühl wer ſelbſt
fliegt verſteht die Herrſcherkraft die all unſere Kampf
flieger beſeelt die ohne mit der Wimper zu zucken jeden
nahenden Feind angreifen

Faſt droßpväterlich gemötlich ſitt Karl in
ſeinem Führerſitz nur eine Hand locker am Steuer Jch
drehe mich um und dente mit der Hand auf die tief unter
uns dahinkriechende Eiſenbahn und der Pilot nickt und
lächelt Dazu macht er eine bedauernde Bewegung ich
verſtehe ihm ſehlt die unvermeibliche Figarette Höher
und höher ſchraubt ſich der Dovpeldeder in die feuchte
Abendluft ſo ruhig ſo ſanft nimmt der Ago die Kurven daß man kaum gewahrt daß die Frügel
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orizontalen ſtehen mehrfach ſackt die chine3 der Pilot heftige Böen J eſgame

aber alles das geſchieht trotz der Schwere dieſes Kampf
flugzeuges mit ſolcher bigen und Eleganz daß man
aum an eine Gefahr denkt Wie ſagte doch Karlk

ehe er mit mir aufſtieg Ago Doppeldecker
will nicht mit der Fauſt ſondern mit dem mit dem
Gefühl geflogen ſein das Fliegen iſt keine Kunſt man
muß nur die Scheu überwinden allein in der Luft zu
ſein jede Steuerbetätigung iſt Gefühlsſache
ſchieht eigentlich ganz von ſelbſt und inſtinktiv als Re
flerbewegung Jch bedauere ehrlich den Doppeldeckerh beſchreiben zu dürfen Gründe militäriſcher Natur

ſtehen dem entgegen aber die Sportwelt die dem Flug
Wert zugetan war wird ſich wundern wenn einmal die

daſchinen dieſes Krieges in ihren Konſtruktionseinzel
heiten wieder aller Welt zugänglich ſein werden s
man früher für unmöglich hielt gilt heute als ſelbſtver
tändlich der Flugzeugbau hat Fortſchritte gemacht die
ich früher auch kein Wiſſender träumen ließ

Jn großer Kurve klettert der Ago himmelan der
Pilot läßt ſich von mir die Uhrzeit zeigen und ſteigt
dann weiter Fünfhundert Meter über Jn
dieſer Höhe flog ich einmgl mit einem Schütte Lanzſchiff
über ganz Berlin 700 Meter Tief unten glitzert die
Spree bei und der Rauch zahlloſer Schlote zieht
ſchwärzlichgrau unter uns dahin Die Zillen auf dem
Strom ſeben aus wie lange ſchmale Bretter Als wir
auf 800 Meter Höhe hinaufgeklettert ſind iſt von der
Rieſenſtadt unter uns nichts mehr zu ſehen ein feiner
weißer Wolkenſchleier hat uns aufgenommen Jch habe
das Gefühl als ſchwämmen wir in einer Satte Milch
Feiner dünner Regen ſchlägt mir in das Geſicht und trotz
der wärmenden Heizung fröſtelt s mich Langſam aber
ſtetig ſinkt die Maſchine der Motor brauſt ſeinen gleich
förmigen Sang in ſteilen Sviralen ſteuert Meiſter
3 der Erde zu Der Abend ſenkt ſich langſam
auf die Erde die ſchwarzweiße Schneelandſchaft unter
uns hüllt ſich in einen Dämmerungsſchleier ein hie und
da blinken bereits Lichter auf und das Häuſermeer
Berlins verſchwindet in Nebel und Dunſt Jmmer tiefer
fallen wir wir drehen uns faſt auf dem linken Flügel
um uns ſelbſt Die Menſchlein die vorher zu kleinen
ſchwarzen Punkten zuſammengeſchrumpft waren werden
größer und größer und die zahlloſen Flugzeugſpuren
auf dem Flnavplatze werden von Sekunde zu Sekunde
deutlicher Meiſter Z droſſelt den Motor aus
der in tiefen Akkorden ſingenden Scheibe hinter uns
werden nach und nach wieder Propellerflügel langſam
aber ruhig und ſicher ſchwebht der Ago aus und ſetzt
endlich ſanft wieder auf den Boden gauf mein erſter Flug
in einem Kampfflugzeug war zu Ende Das was wir
prüfen wollten hatte den militäriſchen Anforderungen
entſprochen die Maſchine war fertig für s Feld und
nur wenige Tage werden noch vergehen dann wird ſie
nicht mehr friedlichen Probeflügen dienen ſondern
emporſteigen in ſteile Höhen zum Schrecken unſerer
Feinde und zux Freude unſerer tavferen und unermüd
lichen Flugmeiſter Glüſck ab und Gut Land Du
treuer Ago und trag ſie gut und ſicher die ſich dir
anvertrauen

Holland und das deutſche Antwerpen
Der Münchener Zeitung entnehmen wir den Be

richt eines Holländers über die Stellung Antwerpens
zum Weltkrieg aus dieſem Bericht ſpricht eine ſehrruhige Auffaſſung der Holländer über die Frage ob

Antiwerpen deutſch oder nicht
Weite Kreiſe in r waren zu Anfang des

Krieges daß England tatſächlich nur mSchutze der Neutralität Belgiens die Waffen ergriffen
habe und daß es ſich zum Hort der kleinen Nationali
täten machen wolle Eine ſolche Politik hätte unzweifel
haft der engliſchen Regierung bei vielen der kleineren
Nationalitäten apirigege und dauernde Freundſchaften
erwoxben denn die Lage dieſer kleineren Reiche ohne
b Rückhalt Iſt nicht beneidenswert Durch das

orgehen gegen Griechenland hat England von dieſem
Nimbus wenigſtens in Holland ſehr viel wenn nicht
alles eingebüßt und man ſieht bei uns das Verhältnis
Englands zu den kleineren Staaten jetzt ziemlich all
gemein mit ganz anderen Augen an als vorher Auch iſt
natürlich nicht verborgen geblieben welche An
trengungen gemacht wurden um die Neutralität der
Vereinigten Staaten von Nordamerika ins Wanken zu
bringen und die Schlüſſe die man in Holland aus dieſen
Eregrißen gezogeß hat ſind nicht zugunſten Englands

Es iſt nun behauptet worden daß die holländiſche
Politik in entſcheidender Weiſe beeinflußt würde durch
die Frage Was wird aus Antwerpen Man behaup
tete daß ein deutſches Antwerpen das durch einen Kanal
mit dem Rhein und der Donau verbunden ſei die
Sterbeglocke für den holländiſchen Handel bedeuten

Bedeutung für den Par gen ver Holland 23
wie vor behalten wird Die neue Straße mag vielleicht
einen Teil des bisher über Holland geleiteten Verkehrs
an ſich ziehen aber wir glauben daß dies nicht der
größere Teil ſein wird Jm Gegenteil glauben wir
daß die verdoppelte Transportgelegenheit auch größeren
Verkehr für die Kanalhäfen bringen wird und da
ſchließlich der holländiſche Verluſt wenn ein ſolcher
wirklich entſtehen ſollte nur gering ſein würde Außer
dem iſt zu bedenken daß heute ſchon ungefähr ein Drittel
des holländiſchen Durchgangshandels in deutſchen Hän
den liegt die Erträgniſſe und r von dieſem
Drittel gehen alſo heute ſchon der holländiſchen Volks
wirtſchaft verloren Würde Antwerpen deutſch ſo würde
vorausſichtlich der jetzt in Holland anſäſſige deutſche
ganze nach Antwerpen verziehen unſer eigener alter

andel würde aber hiervon nicht ſonderlich betroffen
werden Wir bezweifeln nicht daß Antwerpen ein
großer Gewinn für Deutſchland ſein würde aber wir
ſanden nicht daß dieſes deutſche Antwerpen ein größerer

achteil für Holland würde Jedenfalls glaube ich
ſagen zu können daß die Antwerpener Frage ſoweit
Holland in Betracht kommt nicht die Schwierigkeiten
bieten würde die man ihr prophezeit hat

Kriegsallerlei
Serbiſche Eindrücke

Wir kamen von Rußland nach Serbien nachdem
Mackenſen dort ſeine Schläge bis z den
ausgeführt hatte Jn 12 Tagen legten wir ohne Ruhe
pauſe durch Ruſſiſch Polen nach Warſchan 350 Kilometer
zurück kamen nach dem Süden und haben unter fort
währenden Kämpfen die Serben in ſechs Wochen 150
Kilometer zurückgedrängt oder gefangen genommen Und
das durch Gebirgsland ohne Sonderausrüſtung ohne
die ſogenannte Gebirgsausrüſtung Es mag hier betont
werden daß der deutſche ſolide Soldatenſtiefel v in
Serbien nie bewährt hat Der Torniſter J ebenfalls
im Gebirgskrieg in Serbien anerkannt worden

Nicht nur bergauf bergab ging es Durch Ströme
von Schlamm und Moraſt Der Regen regnete
14 Tage lang jeglichen Tag Was in dem Kote ſch
und Tier in Serbien geleiſtet haben iſt ſtaunenswert
Nun iſt ganz Serbien erobert Das ganze Land iſt
in unſerer Hand Jn Scharen kehren die Flüchtlinge
zurück Voran weht die weiße Flagge Auf Pferde
und Ochſenwagen kommen ſie daher mitunter nur noch
Lumpengeſtalten Der Krieg ſchafft Jammer Mit
Ausnahme der Frauen werden die Heimkehrenden
gründlich bewacht denn der Serbe iſt tückiſch a
und Städte haben die Serben uns ſo gut wie unverſehrt
überlaſſen Das Eigentum war geſchont Jn Rußland
ſah das Auge nur Trümmer und Trümmer Hier iſt
ſelten ein beſchädigtes Haus zu erblicken Freundlich
lugen die weißgetünchten Häuſer hervor

Jn den Dörfern und in den Siedlungen in den
Bergen erhalten ſich die ſerbiſchen Sitten mit der ſerbi
ſchen Trocht Die ſerbiſche Frau auch der Mann
iſt ſchneller erblüht als wir Germanen wie uns die
Serben bezeichnen Mit 13 Jahren heiratet die Serbin
mit 16 Lenzen ſteigt mancher Jüngling in den Ehe
karren Arbeitſam ſind Männlein wie Weiblein
läßt ſich aber in Serbien noch viel mehr erreichen Auf
keinen Fall erblickk man jedoch einen Schlendrian
Eiſenbahnen und Chauſſeen zeigen trotz der vielen
kriegeriſchen Ereigniſſe in den letzten Jahren hier
unten eine gewiſſe Ordnung

Verhältnismäßig habe ich hier wenig Kirchen erblickt
Die wenigen die ich in größeren Orten ſah ſind gut er
halten ihr kreideweißer Anſtrich leuchtet kontraſtvoll
von den Bergen herab oder aus dem Tal herauf

Die Serben ſind abergläubiſch Sie bekreuzigen ſich
bei jeder Waſchung Sie r am Kreuzweg den
Gegner Ein altes Weib plapperte in einem Kreis
von Luhörern Beſchwörungsformeln Als ſie uns
Germanen kommen ſahen riſſen ſie aus Die

Friedhöfe ſind viel mit Bändern geſchmückt bunt und
weiß einem Wimpelhain gleich

Das iſt alter Brauch Wie man mir ſagte ſollen
die Fähnchen ein Zeichen der völligen Ausſöhnung mit
dem Toten ſein B

Argentinien und das deutſche Anilin
Da England als Beſchützerin der kleinen Nationen

die Ausfuhr von deutſchen Farbſtoffen und Chemikalien
nach Ueberſee verhindert ſo herrſcht auch in Argentinien
ein faſt völliger Mangel an Anilinfarben Jn Buenos
Aires wo nicht wenige Unternehmen vor allem die
Strumpffabriken ihren Betrieb einſtweilen einſtellen
mußten war beiſpielsweiſe der ſchwarze Farbſtofi
von 2 Peſos auf 23 Peſos geſtiegen zuletzt aber über
haupt nicht mehr erhältlich Die Sociedad Argentina
de Productos Quimicos die über ein Kapital vom
1 Million Peſos Gold verfügt hat nun mit Unterwürde Dieſer Anſicht ſind wir gang und gar nicht

Zunächſt ſind wir überzeugt daß der Rheinſtrom ſeine ſtützung der argentiniſchen Regierung und deutſcher
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Zur
Saloniki

t h r aus alter Zeit Anfangs war
Saloniki für den Vierverband nur der Hafen wo ſie
Truppen und Kriegsmaterial ausſchifften denn es kam
ihnen nie in den Sinn de ihr Vormarſch ſehr bald
zu einem fluchtartigen Rückzug umgewandelt werden
würde Als aber allmählich dem Leiter der Truppen
klar wurde daß gegen den bulgariſchen Riegel ein An
drängen viel wer ſei als ſie es ſich jemals hätten
träumen laſſen wurden ſie ſchnell von ihrer Sorg
loſigkeit geheilt und trafen Maßnahmen um für alle

e bei einem ungünſtigen Ausgang der Schlacht am
ardar geſichert zu ſein General Sarrail gab die

e be Solonihf
Anweiſung daß im Norden von Saloniki ſtarke Be

re an neu angelegt werden r
eſonders die Bahnlinien die nach Doiran und nach

Gjevgjeli führen ſollen durch Schanzarbeiten aller
Art geſchützt worden ſein Wenn man auch den Zweck
nicht mehr einſehen kann warum England und Frankreich Saloniki durchaus in die Wirren des Krieges
hineinziehen wollen da Serbien dadurch doch nicht mehr
eholfen werden kann, ſo muß man ſich trotzdem bei

hartnäckigen n der eng regeFührung auf einen ſtarken Widerſtand in den befeſtigten
Stellungen vor Saloniki gefaßt machen

tiert T iß fertig m Produkte liefern zu können die

Es h

Elemente ſelbſt
Bei Santa Fö iſt eine groß

nlage im Bau und die erſten Maſchinen im
300 000 Peſos ſollten nach Meldungen aus

J Aires z Dezember vorigen Jahres mon
Man hofft ſchon im Februar 1916 die erſten

Chemiker die Herſtellung ber fe lersen
tin die gar genommen

i

e

du

zwar denjeni
deutſchen Urſprungs nicht gleichwertig ſein aber
einem empfindlichen Mangel abhelfen werden An

Aufträgen wird es nicht fehlen da z B aus den Ver
einigten Staaten bereits 18000 Tonnen Farbſtoffe be
nellt wurden die man allerdings n o wird liefern
können da die erſte Jahresproduktion Tonnen nicht
überſchreiten dürfte B Z

Türkiſche Geſchichtchen

Die Türken haben eine Geſtalt die unſerm Till Eulen
ſpiegel gleicht Den Namen habe ich vergeſſen mag
er Nureddin heißen Von ihm erzählt man u a
Eines Tages ging Nureddin zu Mahmud Effendi demreichſten Bauern ſeines Dorſes der ſehr habgierig
war und lieh ſich einen großen wertvollen KupferkeſſelNach einigen Tagen kam er mit einem ganz kleinen
Kupferkeſſel gleicher Form zu Mahmud und ſprach
Hier nimmt dein Eigentum Effendi Wie ent

gegnete Mahmud entrüſtet habe ich dir nicht einen
ger großen Keſſel geliehen Freilich wohl ſprach
Nureddin und den habe ich zu Hauſe aber er hat ein
Junges geworfen und das bringe ich dir weil ich dir
dein Eigentum nicht unterſchlagen will Da lächelte
Mahmud bei ſich über den Narren laut aber lobte er
ihn ob ſeiner Ehrlichkeit und nahm den kleinen Keſſel
an Und Nureddin ging heim Mahmud aber wartete
auf die Rückkehr des großen Keſſels Als er lange
lange vergeblich gelauert ſtellte er Nureddin zur Rede
Der weinte laut und ſprach O Effendi ich kann dir
deinen Keſſel nicht wiedergeben er iſt vor drei
eſtorben Du Narr entgegnete Mahmud voller
orn willſt du meiner ſpotten Gib den Keſſel zurück

oder ich verklage dich Aber Nureddin blieb dabei der
Keſſel ſei tot Da lud ihn Mahmud von den Kadi
und dieſer fragte Nureddin warum er das geliehene
Gut nicht wieder erſtatte Nureddin ſprach Der

Keſſel warf ein Junges das brachte ich Mahmud und
berichtete ihm das Wunder und er nahm das Junge
Da fragte der Kadi Jſt das die Wahrheit Mahmud
Effendi Und der mußte bejahen Da fragte Nureddin Gerechter Kadi ein geſſel der ein Junges wirft
kann der nicht auch ſterben Und der Kadi ſprach
Ja Damit war Mahmud Effendi ſeinen ſchönen

Keſſel los Nureddin wanderte in der nie acht
weiter denn er blieb nie lange an einer Stelle
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Einſt lebte Nureddin in Bruſſa Dort brachen zu
dieſer Zeit eines Tages die Jrren aus und beſtiegeneinen hohen Turm der mitten in der Kreuzung der
Hauptſtraßen ſtand Man verſuchte ſie einzufangen
aber ſie hatten die Tür des Turmes verriegelt und
wenn jemand herankam ſo warfen ſie dicke Steine
herab So ſperrten ſie allen Verkehr Die Aelteſten
der Stadt und der Polizeimeiſter waren ratlos Da
trat Nureddin zu ihnen und ſprach Gebt mir einen
Schleifſtein und einen Säbel ſo will ich ſie herab

olen Man gab ihm das Gewünſchte und er ging da
mit zum Turm ie Jrren die ihn kannten warfen
nicht nach ihm denn ſie ſprachen untereinander
Dieſer da unten iſt ein vernünftiger Mann wie wir

Und ſie riefen Komm herauf zu uns Nureddin und
hilf uns den Narren Steine auf die Köpfe werfen
Aber Nureddin ſchüttelte das Haupt ſtellte ſich unten
hin und begann den großen Säbel zu leſen Da
riefen ſie herab Was tuſt du da Nureddin Wozu
ſchleifſt du die Klinge Nureddin antwortete Wenn
ſie ganz ſcharf iſt ſo will ich den Turm damit abhauen
Da bekamen die Jrren Angſt und ſchrien So warte
doch damit bis wir unten ſind und klapperten Hals
über Kopf die Wendeltreppe herab riegelten auf und
liefen auf die Straße allwo man ſie einfing So half
der Narr den Hochwohlweiſen

Danach begab er ſich in eine andere Stadt
Ltn Herkenrath in der Lill Kriegs Ztg

Vögel und Flugzeuge
Die Vogelwelt ſcheint ſich ſchnell an den Kanonendonner gewöhnt zu ſaben was ſich am n da

durch kennzeichnet daß ſich viele Vögel ſelbſt vom
tn ſten Schlachtenlärm weder im Singen noch beim
eſtbau auch nur im mindeſten ſtören ließen Weniger

ruhig ſcheint ſich der Storch hingegen mit den Flug
zeugen abzufinden So konnte man in Brittnau in
der z feſtſtellen daß die auf dem Kirchturm
horſtenden Störche als ein franzöſiſches Flugzeug den
Vrs überflogen hatte die Flucht ergriffen und merk
würdigerweiſe auch nicht mehr zurückkamen Ein Kund
ſchafter den ſie einige Zeit darnach wahrſcheinlich zum
Rekognoſzieren ausgeſchickt hatten flog nur noch ein
mal über die Ortſchaft blieb aber dem Horſt fern und
verbrachte die Nacht lieber auf einem Baum worap
er wieder wegflog

Kindiſche Aufſchneidereien
Das engliſche Wunderpferd Die fran

zöſiſchen Blätter ſind in Meldungen über die wunder
baren Eigenſchaften all deſſen was franzöſiſch g
ruſſiſch und italieniſch iſt wahrhaftig unerh
So wendet das franzöſiſche Jntereſſe der franzöſiſchen
Heldenmacher ſich neuerdings den Tieren zu die als
vierfüßige Untertanen der Alliierten natürlich ver
pflichtet ſind rnn als Uebertiere zu erſcheinen
Das folgende wirklich fabelhafte Geſchichtchen legt diefranzöſiſche Boulevardzeitſchrift Je ſais tout einem
verwundeten engliſchen Soldaten in den Mund der nach
ſeinen eigenen Angaben nur durch die Geiſtesgegenwart
und den Opfermut ſeines Pferdes dem Tod entgangen
ſein ſoll Eines Tages ſo erzählt der Soldat wurde
ich im Verlauf eines heftigen Kampfes durch eine Kugel
vom Pferde geſchleudert Meine Kameraden ritten
gerade wieder im Galopp und ich wäre hilflos zurück
geblieben und in die Hände des Feindes gefallen wenn
mein Pferd mich nicht gerettet hätte Das kluge Tier
blieb vor mir ſtehen packte mich mit den Zähnen am
Uniformkragen hob mich auf und galoppierte ſo mit mir
den Kameraden nach Wundert man ſich noch doß Je
ſais tout allen Ernſtes den Vorſchlag macht das eng
liſche Wunderpferd mit dem Kriegskreuz auszuzeichnen
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